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Herren Bezirksliga

TSV Wäschenbeuren II : TTV Zell III 
Samstag, 05.03.2022, 18:00 Uhr

Großer Jubel beim TSV Wäschenbeuren II – 9:4 Heimerfolg

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg des TSV
Wäschenbeuren II im umdatierten Spiel der Herren Bezirksliga gegen den TTV Zell III fest. Die
Gastgeber profitierten unter anderem in ihrem 8. Saisonspiel am Samstagabend davon, dass der
TTV Zell III mit 3 Ersatzspielern antrat.

Das Spiel lief wie folgt ab: Keinen Zähler beisteuern konnten Mühleisen / Heilmann im Match gegen
Stephan / Stern, das 0:3 verloren ging. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur
zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Es dauerte eine Weile, bis Schmieja / Wohlfart ihr 3:
2 gegen Schwegler / Bachofer unter Dach und Fach hatten. Zwar brachten Nowotny / Kugel Kublin /
Heidl phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Kublin / Heidl mit 3:1 durch. Das
Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim Erfolg von Fabian Schmieja
gegen Maik Bachofer konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch,
so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Bei der folgenden Vier-Satz-Niederlage gegen
Peter Schwegler hatte Tim Mühleisen nur im ersten Satz eine Chance. Kurz später ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Kurz musste er zittern, aber letztlich war
Simon Heilmann bei seinem 3:1 gegen Peter Nowotny doch überlegen. Kurzfristig sah es gut aus,
aber letztlich war Jonas Wohlfart bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Marc Stephan dann doch
niedergerungen worden. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:
3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte dann
jedoch Ireneusz Kublin beim 11:5, 11:9, 13:11 gegen Kevin Kugel. Philip Heidl kam mit der
Spielweise von Jonas Stern am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten nur einen Satz
verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Ein Satz reichte nicht, weshalb Fabian Schmieja die
Partie gegen Peter Schwegler letztlich mit 1:3 verlor. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. 11:5, 8:11, 11:7, 8:11, 11:4 hieß es am Ende des nächsten Spiels als Tim
Mühleisen und Maik Bachofer die Klingen kreuzten. Beim 3:0-Sieg gelang es Simon Heilmann Marc
Stephan in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Mannschaft einzufahren. Mittlerweile
stand es damit 8:4. Beim wenig später folgenden 3:0-Sieg gegen Peter Nowotny zeigte Jonas
Wohlfart seinem Gegner die Grenzen auf. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg
der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den TSV Wäschenbeuren II am 26.03.2022 gegen
den FTSV Bad Ditzenbach-Gosbach erneut um Punkte. Die Mannschaft des TTV Zell III erreichte
nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 6:12. Auch für
sie ist die Vorrunde damit Geschichte.

 Statistik:
 TSV Wäschenbeuren II

Doppel: Mühleisen / Heilmann 0:1, Schmieja / Wohlfart 1:0, Kublin / Heidl 1:0 
Einzel: F. Schmieja 1:1, T. Mühleisen 1:1, S. Heilmann 2:0, J. Wohlfart 1:1, I. Kublin 1:0, P. Heidl 1:0 

 TTV Zell III
Doppel: Schwegler / Bachofer 0:1, Stephan / Stern 1:0, Nowotny / Kugel 0:1 
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Einzel: P. Schwegler 2:0, M. Bachofer 0:2, M. Stephan 1:1, P. Nowotny 0:2, J. Stern 0:1, K. Kugel 0:
1


